
Umweltbüro für Berlin-Brandenburg e.V.

Das Umweltbüro für Berlin-Brandenburg 
e.V. (ubb e.V.) engagiert sich seit 15 Jahren 
vorrangig in öffentlich geförderten Projek-
ten im Umweltschutz gemeinsam mit Part-
nern auf regionaler, nationaler und inter-
nationaler Ebene, aber noch nie war die 
Ar beit so innovativ, so schnelllebig und 
 bewusst durch die Bevölkerung wahrge-
nommen.
Es sind die globalen Probleme unserer Zeit 
wie Klimawandel, Ressourcenverknap-
pung, sinkende Biodiversität, demografi-
sche Entwicklung, Bevölkerungsexplosion 
und Wirtschaftskrise, die es nötig machen, 
alle Kräfte zu bündeln, um Lösungen zu 
finden, die der ernsten Lage gerecht wer-
den.
Hier bieten die Themen Ressourceneffi-
zienz und -schutz sowie nachhaltige Ener-
giewirtschaft große Chancen, ob techno-
logisch integriert, im Transportbereich, 
beim Bauen und Wohnen, im täglichen 
 Leben und Konsumverhalten.

Gründung eines regionalen Clusters 
für ressourceneffizientes Bauen  
und Wohnen – L.E.B.E.N. –  
LowEnergyBuildings and Environment

Der ubb e.V. hat in diesem Jahr ein regio-
nales Cluster für Berlin-Brandenburg zum 
Themengebiet Ökologisches Bauen und 
Wohnen L.E.B.E.N. gegründet. Zur Zeit 
sind 17 Mitglieder u. a. aus den Bereichen 
regenerative und effiziente Energie- und 
Wärmegewinnung und -versorgung, Kli-
matisierung, nachhaltige Architektur, Her-
stellung biogener Werkstoffe, Planung und 
Projektierung, intelligente Reglungs- und 
Automatisierungstechnik, Energie- und 
Umweltberatung sowie Umweltplanung 
vertreten.
Wissens- und Technologietransfer sind die 
Basis für das Entstehen von Innova tionen 
und die Entwicklung der regionalen Wirt-
schaft. Sie sind wesentliche Aspekte für 
die Verwirklichung der Europäischen Ener-
giepolitik und die Ziele der Lissabon Stra-
tegie für mehr Wachstum, Wettbewerb und 
Beschäftigung in der EU.
Um die Emission von Treibhausgasen um 
mindestens 20% bis 2020 zu reduzieren 

Ressourceneffizientes Leben –  
ein Paradigmenwechsel unserer Zeit

und den Energieverbrauch der EU bis 2020 
um 20% zu senken sowie den Anteil er-
neuerbarer Energien am Europäischen 
Energiemix auf 20% im gleichen Zeitraum 
zu steigern, müssen konkrete Anstrengun-
gen unternommen werden. Hierbei spielen 
Technologien der Sanierung und Entwick-
lung von Gebäuden im Hinblick auf eine 
sparsame Energiebilanz und effiziente 
 Heizungs- und Kühlanlagen eine bedeu-
tende Rolle. 
Eine detaillierte Betrachtung lohnt sich, da 
ca. 40% unseres Energieverbrauchs in Zu-
sammenhang mit den Gebäuden die wir 
nutzen stehen. Es sind interdisziplinäre 
Ansätze erforderlich, um alle Aspekte der 
Ressourceneffizienz von Gebäuden zu 
berück sichtigen. Deshalb ist für diese 
Thema tik eine Zusammenarbeit in Netz-
werken, „Clustern“, die aus Ingenieuren, 
Wissenschaftlern, Architekten, Interes-
sensverbänden, Kommunalvertretern und 
Marktakteuren bestehen eine große Chan-
ce und Herausforderung für die Entwick-
lung von Innovationen.
Ein zentrales Ziel von „L.E.B.E.N.“ ist die 
Eu ropäische Zusammenarbeit mit anderen 
Clustern und Projektkonsortien innerhalb 
Europäischer Programme auf diesem Ge-
biet.
Gegenwärtig gibt es eine Partnerschaft 
und einen Kooperationsvertrag mit dem 
polnischen Cluster TERMOMAX in Opole 

(Polen), welches an den deutschen Tech-
nologien und einer deutsch-polnischen 
Kooperation auf diesem Gebiet stark inte-
ressiert ist. 

Das polnische Cluster TERMOMAX wur-
de im Oktober 2008 auf Initiative von Herrn 
Prof. Ulbricht (Technische Universität Opo-
le) und der NOT Opole (Technische Agentur 
vergleichbar mit der IHK in Deutschland) 
gegründet. Unter den Mitgliedern dieses 
Clusters befindet sich ein Rechtsanwalts-
büro, welches auch für deutsch-polnische 
Rechtsfragen zur Verfügung steht.
Zur Zeit befindet sich ein gemeinsamer 
 Antrag für die Kooperation im Rahmen der 
INNONET-Plattform innerhalb des Pro-
gramms „Innovation Express“ mit Unter-
stützung der TSB Innovationsagentur 
Berlin GmbH in Vorbereitung.
Weitere Informationen auch für interes-
sierte potenzielle Netzwerkpartner sind auf 
der Web-Seite des ubb e.V. unter dem 
Stichwort Cluster LEBEN zu finden. (www.
ubb.de). 

Beispiel für ein Niedrigenergiehaus Foto: Ullrich Urban

Wirtschafts nahe 
Bildungs-
angebote unter 
Berücksichti-
gung von 
Um welt aspekten

Wie wir bereits in der letzten Ausgabe des 
Umwelt-Reports berichteten, bietet der 
ubb e.V. regelmäßig ESF-geförderte Qua-
lifi zierungen im praktischen Umweltschutz 
insbesondere für Akademiker an, um durch 
gezieltes Grundlagenwissen auf diesem 
Markt vorzubereiten und zu orientieren.
Themen wie Ressourcenschutz, regenera-
tive Energien und Energieeffi zienz sind in 
der Wirtschaft angekommen und haben 
sich bereits zu einem bedeutenden Faktor 
für Wirtschaft und Arbeitsmarkt auch in 
Krisenzeiten entwickelt. 
Deshalb sind Qualifi zierungen in diesem 
Bereich ein essentieller Beitrag zur Schaf-
fung neuer Perspektiven. 
Erstmalig in diesem Jahr wurde von den 
Teilnehmern eine konkrete Projektarbeit 
zum aktuellen Thema „Niedrigenergiehäu-
ser – ressourceneffizientes Bauen und 
Wohnen“ in den Unterricht einbezogen.
Bestandteil des Projektes war u. a. die bei-
spielhafte Präsentation des Doppelhauses 
in der Schulze-Boysen-Straße 35/37. Die 
HOWOGE hat das Haus 2006 in einem bun-
desweiten Pilotprojekt mit der Deutschen 
Energie-Agentur und dem Bundesbaumi-
nisterium zum Energiesparhaus mit neues-
ten technischen Standards umgebaut. 
Seit dem 30. 6. 2009 kann jeder Interessier-
te die gesamte Projektpräsentation in den 
Räumen des Umweltbüros Pankow, Han-
sastraße 182 A besichtigen.

Recycling-Info-Service

Dieser praktische Service, mit dessen Hilfe 
die Verbraucher für jeden Wertstoff die ge-
eignete Verwertung bzw. Wiederverwen-
dung in ihrer Nähe fi nden können, wird 
ständig aktualisiert und erweitert. Somit 
kann jeder seinen kleinen Beitrag zur Res-
sourcenschonung leisten.
Ganz aktuell ist die Recherche über die 
Entsorgung bzw. Rücknahme von Energie-
sparlampen, welche ab dem 1. 9. 2012 die 
herkömmlichen Glühlampen vollständig 
ablösen werden. 
Ergänzt wird der datenbankgestützte Ser-
vice durch interessante Informationen zu 
Sammelaktionen oder neuen Verwertungs-
wegen. 
So dürfte es die Berliner interessieren, 
dass zukünftig aus ihrem Biomüll Biogas 
gewonnen werden soll, welches den Kraft-
stoff der Müllfahrzeuge ersetzen wird.
Außerdem sind alle eingeladen, sich an un-
serer Bildergalerie „Abfallwirtschaft in der 
Welt“ zu beteiligen. Senden Sie uns ein-
fach Ihre schönsten „Müll-Fotos“ aus dem 
Urlaub, wir würden uns sehr freuen! 

Ökologische Verbraucherinformation 
und Beratung

Neben den bereits bestehenden umfang-
reichen Informationen über Öko-Label bei 
Lebensmitteln, Bau- und Hilfsmitteln, Kos-
metik und Haushaltschemie, die ständig 
ergänzt und aktualisiert werden, können 
nun den Verbrauchern im Ergebnis eines 
weiteren öffentlich geförderten Projek-
tes Informationen zu energieeffi zientem 

Bauen, Energie-Design für energiebetrie-
bene Produkte sowie zu „Grünem Strom“ 
zur Verfügung gestellt werden. 

Der Schwerpunkt dieses Projektes liegt vor 
allem auf nachhaltigen energieeffi zienten 
Lösungen im Alltag.
Alle Informationen dazu sind vorrangig im 
Internet unter www.ubb.de zu fi nden.

Ökologische Spiele und Freizeit-
gestaltung für Kinder und Jugendliche

Seit dem letzten Jahr führt der „grüne 
Fuchs Fridolin“ alle an ökologischen Spie-
len Interessierten durch unseren Online-
Spieleratgeber.
Es werden Spiele und Freizeitangebote für 
alle Altersklassen und zu den verschie-
densten Umweltthemen vorgestellt. 
Einen ersten Vorgeschmack kann man sich 
schon direkt beim online-spielen auf der 
Webseite holen.
Umweltbildung und -erziehung kann je-
denfalls auch Spaß machen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch auf http://www.ubb.
de/htm/projekte_umweltspiele.php.

Projektpräsentation im Umweltbüro Pankow Foto: Dr. Rahner
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